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STÄDTCHEN WERDENBERG / FEUERWERKSVERBOT
Wichtiger Hinweis im Hinblick auf den 1. August

Beim Abbrennen von Feuerwerk ist grund-
sätzlich Vorsicht geboten. Zum Schutz des 
Städtchens Werdenberg gilt gemäss Feuer-
schutzreglement der Gemeinde Grabs ein 
entsprechendes Feuerwerksverbot.

Im Hinblick auf den baldigen Nationalfeiertag 
ist es dem Gemeinderat ein Anliegen, mit einer 
aktiven Kommunikation auf Art. 2 des kom­
munalen Feuerschutzreglements hinzuweisen:

«Gemäss Art. 7 des FSG (Feuerschutzgesetz, 
sGS 871.1) ist beim Umgang mit Feuer, offenen 
Flammen und dem Abbrennen von Feuerwerk 
grösstmögliche Rücksicht auf den Schutz von 
Gebäuden und andere brennbare Objekte zu 
nehmen. Insbesondere ist jegliche Gefährdung 
von schützens- und erhaltenswerten Gebäuden 
zu vermeiden.

Das Abbrennen von Feuerwerk ist zum Schutz 
des Städtchens Werdenberg im gemäss Anhang 
I bezeichneten Gebiet verboten (vgl. Situations-
plan). Eine Verletzung der aufgeführten Vorschrif-
ten wird gemäss übergeordnetem Feuerschutz-
recht geahndet.»

Die Einhaltung des Feuerwerksverbots 
wird durch Angehörige der Feuerwehr, durch 
die Gemeindepatrouille und durch die Gemein­
depolizei überwacht. 

Der Gemeinderat dankt allen Bewohner­
innen und Bewohnern für die Einhaltung die­
ses lokal beschränkten Feuerwerksverbots und 
ruft auch im Übrigen zu einem rücksichts­
vollen Umgang mit Feuerwerk auf. Denn in der 
Schweizer Bevölkerung kommt es pro Jahr 
zu mindestens 200 Verletzungen durch Feuer­

werk. Darin nicht mit eingerechnet sind Un­
fälle mit Kindern und Jugendlichen, da es 
dazu keine Zahlen gibt. Ursache für Unfälle ist 
hauptsächlich unachtsames und fahrlässiges 
Verhalten. Hier die vier wichtigsten bfu-Tipps, 
damit es zu keinen Verletzungen und Bränden 
kommt:

	 Feuerwerk auf stabilem Untergrund platzie­
ren;

	 Genügend Abstand zu Menschen, Tieren und 
Gebäuden halten;

	 Bei einem Blindgänger 15 Minuten warten 
und sich erst dann nähern – und kein zweites 
Mal anzünden;

	 Immer einen Eimer Wasser bereithalten.



AUS DEM GEMEINDERAT
Baubewilligungen Ordentliches Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

Clientis Biene Bank im Rheintal, Rorscha­
cherstrasse 9, Altstätten, Neubau Einfamilien­
haus nach Brandfall (2. Projektänderung), Mü­
selun 4884, Parz. Nr. 4035; Gantenbein Hans 
Ulrich, Mumpelin 2212, Grabserberg, Ersatz­
neubau Betriebsleiterwohnhaus, Abbruch be­
stehendes Wohnhaus, Mumpelin, Parz. Nr. 
3732; Vonzu GmbH, Grist 1494, Grabs, Umbau 
Wohnhaus, Wärmepumpe Luft/Wasser aussen, 
PV-Anlage 36.7 m2/8.2 kWp, Geisseggstrasse 9, 
Parz. Nr. 2253.

Der Gemeinderat hat bewilligt:
Bigler Peter und Belinda, Hochhausstrasse 

14a, Grabs, Überdachung Parkplatz, Hochhaus­
strasse 14a, Parz. Nr. 1383 (Unterschreitung 
Strassenabstand).

Baubewilligungen Vereinfachtes Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

Zindel Rolf, Spitalstrasse 20, Grabs, Teilsa­
nierung Fassade, Einbau Fenster, Spitalstras­
se 20, Parz. Nr. 1566; Lippuner Immobilien 
AG, Werdenstrasse 86, Grabs, Befristetes Zelt 
für Lagerung, Werdenstrasse 84+86, Parz. Nr. 
255; Gabathuler Heinz, Obere Iverturststrasse 
6, Grabs, Ersatz Luft/Wasser Wärmepumpe von 
innen nach aussen, Obere Iverturststrasse 6, 
Parz. Nr. 2354.

Baubewilligungen Meldeverfahren
Die Bauverwaltung hat bewilligt:

Lo Sinno Gianluca, Ilgenweg 10, Grabs, PV-
Anlage 48 m2/11.28 kWp, Ilgenweg 10, Parz. 
Nr. 2546; Eggenberger Rolf, Staudnerbachstras­
se 8, Grabs, PV-Anlage 48 m2/11 kWp, Staud­
nerbachstrasse 8, Parz. Nr. 2564; Vorburger 
Michael, Nelkenweg 4, Grabs, PV-Anlage 46 
m2/10.1 kWp, Nelkenweg 4, Parz. Nr. 1459; Jet­
zer Thomas, Stütlistrasse 11, Grabs, PV-Anlage 

30 m2/4.6 kWp, Stütlistrasse 11, Parz. Nr. 2132; 
Rüesch Hansjörg, Mühlbachstrasse 13, Grabs, 
Wind- und Wetterschutzverglasung Terrasse, 
Mühlbachstrasse 13, Parz. Nr. 2300.

Arbeitsvergaben
Der Gemeinderat hat folgende Arbeiten im frei­
händigen Verfahren vergeben:

	 Umbau Gehlerhaus mit Neubau Sägerei
-	 Elektroarbeiten: Equans Switzerland AG, 
	 Buchs
-	 Kücheneinrichtung: 3D Küchen AG, Buchs
-	 Gipserarbeiten: Magisano GmbH, Trübbach
-	 Allg. Schreinerarbeiten: Tischhauser 
	 Schreinerei Holzbau AG, Buchs
-	 Deckenbekleidung: Egga Holzbau GmbH, 
	 Grabserberg
-	 Hafnerarbeiten: Schneider AG, Bad Ragaz
-	 Malerarbeiten: Optimal AG, Grabs

	 Verkabelung Freileitung «Loch»
-	 Tiefbauarbeiten: U. Zogg Tiefbau AG, 
	 Grabserberg

Wirtschaftspatente
Der Gemeinderat hat folgendes Alkoholhan­
delspatent verlängert:

	 Ospelt Supermarkt / Nadja Hardegger / 
	 13. Juni 2030

Der Gemeinderat hat folgendes Gastwirt­
schaftspatent verlängert:

	 Gamsalp und Teestübli Gamserrugg / 
	 Ignacio Blaise Muggli / 18. Juni 2027

Erfolgreiche Lehrabschlüsse
Unsere kaufmännischen Lernenden Daria Ma­
cic und Erza Poniku (vgl. Foto v.l.n.r.) haben ihre 
Lehren erfolgreich abgeschlossen. Anlässlich der 
Diplomfeier vom Freitag, 27. Juni 2025, durften 
sie ihre Fähigkeitsausweise in Empfang nehmen. 

Gemeinderat und Personal gratulieren den 
frischgebackenen Kauffrauen herzlich zur be­
standenen Prüfung und wünschen ihnen im 
kommenden Berufsleben viel Erfolg, welches 
für sie – wie bereits im Februar kommuniziert 
– als Sachbearbeiterinnen «Steueramt bzw. So­
zialamt» beginnen wird.

Wahl einer Schulsekretärin (100%)
Schulsekretärin Lara Jud sieht Mitte Oktober 
Mutterfreuden entgegen. Nach erfolgtem Mut­
terschaftsurlaub wird sie befristet in einem Pen­
sum von 20% bestehende Pendenzen aufarbei­
ten. Die Stelle wurde öffentlich ausgeschrieben. 
Der Gemeinderat hat Vivienne Koch, Mels (vgl. 
Foto), als neue Schulsekretärin gewählt. Der 
Stellenantritt erfolgt am 1. August 2025.

NEUVERPACHTUNG VON  
WIESLAND AUF 2026

	 Parz. Nr. 333, Rietzun
	 53 Aren

	 Parz. Nr. 335, Rietzun
	 20 Aren

Der Situationsplan ist auf www.grabs.ch 
unter der Rubrik «News»/Pachtland aufge­
schaltet. Die Parzellen können einzeln oder 
zusammen gepachtet werden.

Bewerbungen sind schriftlich bis Frei-
tag, 22. August 2025, an die Gemeinde­
ratskanzlei Grabs, Rathaus, 9472 Grabs, zu 
richten.
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Wahl eines Hauswarts für das Schulhaus 
Feld mit Schulbusdienst (100%)
Peter Eggenberger, Hauswart Schulhaus Feld 
und Schulbusfahrer, geht per 30. September 
2025 in Pension. Die Stelle wurde öffentlich 
ausgeschrieben. Der Gemeinderat hat Flavio 
Tischhauser, Gams (vgl. Foto), als neuen Haus­
wart für das Schulhaus Feld mit Schulbusdienst 
gewählt. Der Stellenantritt erfolgt am 1. Sep­
tember 2025.

Wahl einer Mitarbeiterin Reinigung
für die Schuleinheit Unterdorf (30%)
Der Neubau des Kindergartens in der Liegen­
schaftseinheit Unterdorf konnte zum kommen­
den Schuljahr abgeschlossen werden, sodass 
der Betrieb starten kann. Daher wurde eine 
zusätzliche Reinigungsstelle öffentlich ausge­
schrieben. Der Gemeinderat hat Sonja Dürr, 
Gams (vgl. Foto), als neue Mitarbeiterin Reini­
gung für die Schuleinheit Unterdorf gewählt. 
Der Stellenantritt erfolgt am 1. August 2025.

Wahl einer Leiterin Einwohneramt/ 
Gemeindebüro (100%)
Patricia Pfiffner, Leiterin Einwohneramt/Ge­
meindebüro, hat ihr Arbeitsverhältnis per 30. 
September 2025 gekündigt. Die Stelle wurde öf­
fentlich ausgeschrieben. Der Gemeinderat hat 
Daniela Wenz, Sargans (vgl. Foto), als neue Lei­
terin Einwohneramt/Gemeindebüro gewählt. 
Der Stellenantritt erfolgt am 1. Oktober 2025.

Der Gemeinderat wünscht der Gewählten 
in ihrer neuen Tätigkeit viel Freude und Befrie­
digung.

Einführung E-Voting
Im Kanton St.Gallen können Auslandschweize­
rinnen und Auslandschweizer sowie angemel­
dete Stimmberechtigte aus Gemeinden ihre 
Stimme elektronisch abgeben.

Die Stimmberechtigten der Gemeinde 
Grabs können ab der Abstimmung vom 28. 
September 2025 elektronisch abstimmen und 
wählen. Für die Nutzung des elektronischen 
Stimmkanals ist eine einmalige Anmeldung er­
forderlich.

Den Stimmberechtigten, die sich für E-Vo­
ting angemeldet haben, wird künftig bei jedem 
Urnengang das Stimmmaterial sowohl für die 
elektronische Stimmabgabe wie auch für die 
bisherigen Kanäle (brieflich und Urne) zuge­
sendet. An- und Abmeldungen sind jederzeit 
möglich und werden berücksichtigt, wenn sie 
spätestens acht Wochen vor dem Wahl- oder 
Abstimmungssonntag vorgenommen werden.

Weitere Informationen zum Stimmkanal 
«E-Voting» erfahren Sie auf der Webseite des 
Kantons St.Gallen unter e-voting.sg.ch. Für den 
Anmeldeprozess benötigen Sie ihre AHV-Num­
mer.
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Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

Einkaufen in Grabs 

In unserem herzigen Lädeli im 
Kirchgemeindehaus Grabs  
finden Sie gerecht gehandelte 
Lebensmittel aus aller Welt, 
Karten, Servietten und 
Geschenkideen. 

Kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Sie! 

Öffnungszeiten

Donnerstag 14 - 18 Uhr 
Freitag 9 - 12 Uhr 14 - 18 Uhr 
Samstag 9 - 12 Uhr 

 

Kindertagesstätten und Schülerhort 
 

Wir betreuen 
 professionell und zuverlässig 
 mit Sorgfalt und Freude 
 respektvoll und achtsam 

Wir geben 
 Zuwendung und Zeit 
 Freiraum für Spiel und Bewegung 
 Ideen und Impulse für Aktivitäten 

Wir bieten 
 individuelle Eingewöhnung 
 verschiedene Betreuungseinheiten 
 einkommensabhängige Tarife 

 

Wir beraten Sie gerne 
081 740 65 50 Leiterin Betreuung S. Durmisi 
081 740 66 49 Geschäftsleiterin R. Zäch 
 

www.kinderbetreuung-ggs.ch 
 

Gerne verwöhnen wir Sie mit 
Kebap / Pizza / Pasta

und weiteren feinen Speisen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
an der Staatsstrasse 75, Grabs.

Ismail Seyhan und Team

info@lukashaus.ch • www.lukashaus.ch

Eine schöne Aufgabe.
.

…bringt Farbe in ihr Leben!
www.malergrabs.ch

A18-0963 Inseratvorlage_Farbe.pdf   1   10.01.19   13:32

info@malergrabs.ch

eidg. dipl. Malermeister
Lippuner Elia

.

…bringt Farbe in ihr Leben!
www.malergrabs.ch

A18-0963 Inseratvorlage_Farbe.pdf   1   10.01.19   13:32
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HANDÄNDERUNGEN
Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl.	 = befestigte Flächen
GE	 = Gesamteigentum
Gfl.	 = Gebäudegrundfläche
ME	 = Miteigentum
MFH	 = Mehrfamilienhaus 
Nr.	 = �Grundstücknummer bzw. Alpbuch-

blatt-Nummer
StWE-WQ	= Stockwerkeigentums-Wertquote
Whs	 = Wohnhaus
Zi-Whg	 = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht):

Vetsch Agatha, Grabserberg, an Eggenber­
ger Agatha, Grabserberg / Nr. 3478, Schluss­
bach (1ʻ864 m2 Wiese); Nr. 4877, Schluss (10ʻ739 
m2 Strasse/Weg , Wald, Wiese, Gewässer)

Zindel Rolf, Grabs, an Zindel Bruno, Grabs / 
Nr. 1008, Spitalstrasse 25b (Whs, Kleinviehstall, 
1ʻ135 m2, Gfl., Gartenanlage, Wiese)

CILIG GmbH, Grabs, an Winter Sven und Ni­
cole, Valbella (ME zu ½) / Nr. 3406, Leversberg 
(Whs, Scheune mit Wohnteil, Garage, 1ʻ328 m2, 
Gfl., Gartenanlage, Wiese)

Spitalanlagengesellschaft Spitalregion 
Rheintal Werdenberg Sarganserland, Rebstein, 
an Spitalanlagengesellschaft HOCH Health 

Ostschweiz, St.Gallen (27ʻ148 m2 Strasse/Weg, 
Gartenanlage, Trottoir, Wiese, bef. Fl., Verkehrs­
insel)

Chiaberto Bruno, Werdenberg, und Chia­
berto Annamarie, Grabs (ME zu ½), an Zwicker 
Jeannette und Roman, Werdenberg, (ME zu ½) 
/ WQ-Änderung 24/1000 von Nr S20498 zu Nr. 
S20500, Mädliweg 37

Chiaberto Bruno, Werdenberg, und Chia­
berto Annamarie, Grabs (ME zu ½), an Senn 
Marcel, Buchs SG, und Möbs Anke Rhea AT-
Uderns (ME zu ½) / Nr. S20498, Mädliweg 37 
(StWE-WQ 450/1000, 6 ½-Zi-Whg im Erdge­
schoss mit Keller T1 im Untergeschoss)

Messmer Remo, Grabs, und Messmer Maise 
Mølleskov, Grabs (ME zu ½) an Hold Peter Ni­
colaus, Arosa / Nr. 231 Boniweg 1 (Whs, 672 m2 
Gfl., Strasse/Weg, Gartenanlage)

Bojaxhiu Alban und Alma, Grabs (ME zu ½) 
an Karadži Grafi und Fatima, Buchs SG (ME zu 
½) / Nr. S20148, Werdenstrasse 45 (StWE-WQ 
64/1000, Dachraum im Dachgeschoss), M15035 
und M15036, Werdenstrasse 45 (je 1/31 ME-
Anteil an Nr. S20159, Sammelgarage im Unter­
geschoss)

SCHULSCHNIPSEL
Informationen des Schulratspräsidenten 
zum laufenden Schulbetrieb
«Kurz vor den Sommerferien steht immer ein End-
spurt an. Der neue Doppelkindergarten Unterdorf 
konnte fristgerecht bereitgestellt werden. Die Kin-
dergärten wurden mit grossem Einsatz der Kinder-
gärtnerinnen, des Hauswartteams, den zuständi-
gen Schulleitungen und helfenden Klassen gezü-
gelt. Die Förderklasse ist vom Schulhaus Quader in 
den Pavillon Kirchbünt umgezogen. Dank langer 
und guter Vorbereitung und sehr grossem Ein-
satz aller Beteiligter konnte dieser Umzug bei lau-
fendem Schulbetrieb optimal umgesetzt werden.

Grabs ist personell in der glücklichen Lage, dass 
ganz wenige Mutationen anstehen:

Abgänge	
Lehrperson, Grund für Weggang	 Schuleinheit

	 Hidber Nicole, Mutterschaft	 Unterdorf
	 Nef Désirée, unterrichtet näher	 Unterdorf

	 beim Wohnort	
	 Buchs Beatrix, Pension	 Quader
	 Ghéczy Sandra, Pension	 Kirchbünt
	 Kobler Nicola, Zeit für die 	 Quader

	 Familie

Zugänge	
Lehrperson	 Schuleinheit

	 Eugster Janine, Klassenlehr-	 Quader
	 person

	 Degasper Martin, bisher schon 	 Unterdorf
	 Musiklehrer MGS

	 Eschenmoser Karin, Team-	 Quader
	 teaching

	 Federer Nadine, Schulische 	 Unterdorf
	 Heilpädagogin

Wir dürfen viele Lehrpersonen für ihre langjäh-
rige Treue ehren:

Lehrperson	 Anzahl Dienstjahre
Ackermann Pascaline	 10
Bieri Sandra	 10
Boukadoum Nadia	 10
Fröhlich Christina	 10
Hoppeler Claudia	 10
Klöpping Sonja	 10
Preisig Monika	 10
Dellai Benno	 15
Dürr Fuchs Monika	 15
Hiltbrunner Nora	 15
Wicki Marco	 15
Zogg Christina	 15
Gross Romana	 20
La Regina Christa	 25
Schönenberger Elisabeth	 25
Kobelt Esther	 30
Laudenbach Tanja	 30
Scherrer Jeannette	 30
Kohler Stefan	 35
Fischer Judith	 40

Verabschiedung Beatrix Buchs
Der Schulrat bedankt sich bei Beatrix Buchs für 
ihren langjährigen Einsatz als Schwimmlehrper-
son für die Schule Grabs.

Verabschiedung Sandra Ghéczy
33 Jahre lang war Sandra Ghéczy in Grabs tä-
tig. 1992 trat sie ihre erste Stelle an. Da war Ueli 
Rutz schon in Grabs tätig und als er Sandra sah, 
meinte er: ‹Dieser Wildfang wird nicht lange in 
Grabs bleiben.›. Doch da irrte er sich. Warum sie 
geblieben ist, schildert Sandra wie folgt:

‹Während meiner Schulkarriere wurde ich 
oft gefragt, was mich in meinem Beruf und in 
Grabs hält, und ich konnte tausend gute Gründe 
aufzählen: Es ist die Freude und die Liebe zu jun-
gen Menschen, das tägliche Abenteuer genannt 
‹Begegnung› mit jungen, mittelalterlichen und 
nicht mehr ganz so jungen Mitmenschen im und 
ums Schulhaus; es ist die fantastische Fahrt 
durch alle Länder des Wissenwollens; das Ge-
borgensein in Lachen, Weinen, respektvoller Ak-
zeptanz und Toleranz im Anderssein, Wachsen, 
tragen und lieben, getragen und geliebt werden; 
es ist die tägliche Befriedigung, geben zu dürfen 
und reichhaltig zu empfangen.›

Schön, dass Sandra in Grabs geblieben ist. 
Sie hat die Schulgeschichte Grabs mitgeschrie-
ben und bei sehr vielen Schülerinnen und Schü-
lern in durchwegs positiver Erinnerung ein Stück 
Lebensgeschichte mitgeprägt.»

Sommer- 
nachtsfest
Freitag, 22. August ‘25
ab 17.00 Uhr
Feiern Sie mit uns und geniessen Sie 
ein tolles Miteinander, kulinarische 
Leckerbissen und gute Musik.

Der Erlös des Festes ist ein Beitrag 
für Lukashaus-Freizeitaktivitäten.

Lukashaus Stiftung
9472 Grabs

081 755 35 00
info@lukashaus.ch
www.lukashaus.ch
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Getränkefachhandel
Mosterei

Transporte
Muldenservice

Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

eettsscchh
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Ein Haus für Kinder und ihre Eltern, 

Räume der Verlangsamung, der Geborgenheit, 

des Respekts und der Achtsamkeit 
 
 
 Wiegestube 

Begleitete Eltern-Kind-Gruppen ab 6 Monaten. 
Jeden Vormittag und jeden Nachmittag in altershomogenen 
Kleingruppen. 

 
 
 Spielgruppe 

Spiel-und Entdeckungsraum für Kinder ab 3 Jahren. 
 
 
 Kinderstube 

Tägliche Kinderbetreuung nach Emmi Pikler für Kinder  
ab 4 Monaten. 

 
 
 Sandbank 

Unbeschwertes Spielen und Verweilen mit Sand, öffentlich  
an allen Wintersamstagen oder zum Mieten für Kinder- 
geburtstage. 

 
 
Sie finden uns im neuen Storchennest am Mühlbachweg 14.  
 
 

www.storchennest.ch 

 ImoServ AG 
 Dorfstrasse 18 
 9472 Grabs 
  
 081 771 52 52 
 www.imoserv.ch 

VERKAUFEN 
VERMIETEN 
SCHÄTZEN 
BAUEN 
BERATEN 

Stützpunkt
Staatsstrasse 59, 9472 Grabs

081 771 32 54
info@spitex-grabs-gams.ch
www.spitex-grabs-gams.ch

Öffnungszeiten Stützpunkt
Montag bis Freitag
8 bis 12 Uhr
13.30 bis 17 Uhr

Bankverbindung
St.Galler Kantonalbank AG, Gams 
IBAN CH23 0078 1621 1809 1200 0

Mit Ihrer Solidarität unterstützen Sie 
unsere gemeinsame Organisation.

Im Rüümli

Gruppenstunden | Einzelstunden | Yogatherapie | Workshops

www.yogaimruemli.ch
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«Hilfe, die Schule brennt!» Man mag es sich 
gar nicht vorstellen. Ein Schulhausbrand, ein 
absolutes Horrorszenario. Um im Ernstfall 
gerüstet zu sein, führte die Feuerwehr am 
Mittwoch, 11. Juni 2025, im Oberstufenzen-
trum Kirchbünt eine Feuerwehrübung durch.  

Philipp Eberhard – Dichter Rauch kriecht durch 
die Flure. Die vertrauten Gänge des Oberstu­
fenzentrums Kirchbünt sind kaum wiederzuer­
kennen. Es ist still – nur das Flackern der Flam­
men wirft unheimliche Schatten an die Wän­
de. In einem Klassenzimmer schlagen Kinder 
hektisch Alarm. Der einzige Fluchtweg ist vom 
Feuer abgeschnitten. Die Tür zum Gang glüht 
bereits vor Hitze, draussen pocht die Gefahr.

Drinnen halten zwei Schulklassen mit ih­
ren Lehrpersonen den Atem an – buchstäb­
lich. Schnell werden Kleidungsstücke in die 
Türspalten gestopft, um den Rauch aufzuhal­
ten. Fenster bleiben zu, damit der Rauch nicht 
eindringt. Es bleibt nur: warten. Warten auf 
Rettung.

Dann: ein Notruf. In der Zentrale der Feu­
erwehr Grabs schrillen die Alarme. Brand im 
Schulhaus Kirchbünt. Sofort rücken die ersten 
Einsatzkräfte mit dem Tanklöschfahrzeug aus. 
Blaulicht durchschneidet die Dämmerung. Se­
kunden entscheiden über Sicherheit oder Ge­
fahr.

Was wie eine Szene aus einem Katastro­
phenfilm klingt, war am Mittwoch, 11. Juni 
2025, eine bewusst realitätsnahe Feuerwehr­
übung im Schulhaus Kirchbünt. Geplant und 
vorbereitet wurde diese vom Kommandanten 
der Feuerwehr Grabs, Roland Eggenberger, zu­
sammen mit den beiden Übungsleitern Walter 
Willi und Manuel Willi.

Im Vorfeld wurden 29 freiwillige Schülerin­
nen und Schüler, die beiden Schulleiter Lorenz 
Eggenberger und Florian Zäch sowie der Klas­

senlehrer Jörg Tschirky detailliert über den Ab­
lauf und die Ziele der Übung informiert.

Zusätzlich zur Feuerwehr Grabs war auch 
die Feuerwehr Sennwald mit eingebunden. 
Sie stellte die zweite Angriffs- bzw. Unterstüt­
zungsachse (zweite Linie) sicher und ergänzte 
die Kräfte vor Ort wirkungsvoll.

Keine zehn Minuten nach der Alarmierung 
traf das erste Einsatzfahrzeug am Schulhaus 
ein. Einsatzleiter Tom Giger übernahm sofort 
die Lagebeurteilung und leitete die Rettungs­
massnahmen ein. Die Erkenntnis war klar: Auf­
grund der simulierten Rauchentwicklung im 
Innern mussten die eingeschlossenen Kinder 
über die Fenster evakuiert werden. 

Weitere Einsatzfahrzeuge aus Grabs und 
Sennwald rückten kurz darauf an. Die Einsatz­
kräfte – bestehend aus Feuerwehrfrauen und 
-männern sowie Feuerwehrsamaritern/-innen 
nahmen rasch ihre Positionen rund um das 
Schulhaus ein und begannen mit der Men­
schenrettung. 

Leitern wurden an die betroffenen Fenster 
gelegt, und die Kinder wurden mit ruhiger An­
sprache, viel Einfühlungsvermögen und ge­
sichertem Griff über die Fenster ins Freie ge­
bracht. Anschliessend begleiteten die Einsatz­
kräfte sie zum Sammelplatz, wo sie – je nach 
simuliertem Zustand – auch medizinisch be­
treut wurden. 

Einige Kinder stellten im Rahmen der 
Übung Verletzungen, Husten oder Schwindel­
anfälle nach, was die Arbeit der Samariter/-in­
nen besonders herausfordernd machte.

Zwei Schülerinnen galten während der 
Übung als vermisst – sie wurden laut Szenario 
im Gang liegend gefunden und mithilfe einer 

Krankentrage unter Atemschutz aus dem ver­
rauchten Schulhaus geborgen. 

Parallel zur Menschenrettung wurde auch 
die Brandbekämpfung geübt. Der simulierte 
Brand konnte unter Kontrolle gebracht und ge­
löscht werden.

Schulrat Philipp Eberhard dankt allen Be­
teiligten für ihren grossen Einsatz. Für die Kin­
der, die Lehrpersonen, die Schulleitung und 
ihn als Schulrat war dies eine sehr spannende 
und lehrreiche Erfahrung. Auch die Feuerwehr 
konnte die Übung als Erfolg verbuchen und 
einzelne Lehren daraus ziehen.

Ein besonderer Dank gilt den Feuerweh­
ren Grabs und Sennwald für die reibungslose 
Zusammenarbeit, den professionellen Ablauf 
und ihren unermüdlichen Einsatz für die Si­
cherheit der Bevölkerung. Übungen wie diese 
sind ein wertvoller Beitrag zur Stärkung des 
Sicherheitsgefühls und ein eindrücklicher Be­
weis dafür, dass im Ernstfall Verlass auf unsere 
Einsatzkräfte ist.

ERNSTFALL REALITÄTSNAH GEPROBT
Im Oberstufenzentrum Kirchbünt fand eine Feuerwehrübung statt
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VERANSTALTUNGEN
JULI
20.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 8.45 Uhr, BZ Gallus: Wortgottesfeier
20.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 10 Uhr, «Oase» Gams: Gottesdienst 
	 klassisch

25./26. Wagenbau Grabs
	 Oberer Trockenbühelweg 
	 (Details vgl. Inserat auf Seite 16)
	 Freitag, 17 Uhr: Wagenfest
	 Samstag, 14 Uhr: Plauschseilziehturnier
	 Samstag, 18 Uhr: Ostschweizer Seilzieh-
	 meisterschaft
	 Samstag, 20 Uhr: Wagenfest
26.	Floh-, Sammler- und Antikmarkt
	 8-16 Uhr, Marktplatz

26.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 18 Uhr, BZ Gallus: Messfeier
27.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 10 Uhr, Kirche: Gottesdienst klassisch
28.-30. Velo-/Motoclub Grabs
	 Dreitätige Velotour

NÄCHSTE AUSGABE DES  
GRABSER GEMEINDEBLATTES

Dienstag, 12. August 2025

Inserat- und Textannahme bis spätestens 
Freitag, 25. Juli 2025, 17 Uhr, bei der Ge-
meinderatskanzlei

EINLADUNG ZUM
SENIORENAUSFLUG  

«SCHIFFFAHRT AUF DEM ZUGERSEE»

Liebe Seniorinnen und Senioren im Pensionsalter aus Grabs (evangelisch oder katholisch) und 
Gams (evangelisch). Die Evangelische Kirchgemeinde Grabs-Gams und die Katholische Kirch-
gemeinde Buchs-Grabs laden Sie ganz herzlich zu einem Seniorenausflug ins Zugerland ein:

Freitag, 22. August 2025
8.30 Uhr	 Abfahrt Gams Zentrum	 8.50 Uhr	 Abfahrt Grabs Hochhus
8.35 Uhr	 Abfahrt Grabs Feldgatter	 8.55 Uhr	 Abfahrt Grabs Spital
8.40 Uhr	 Abfahrt Grabs Stütlihus	 9 Uhr 	 Abfahrt Werdenberg Lims
8.45 Uhr	 Abfahrt Grabs Kirchplatz

Wer vom Grabser-, Studner- oder Gamserberg eine Fahrgelegenheit braucht, soll dies bitte bei 
der Anmeldung bekannt geben.

9 Uhr	 Fahrt nach Zug
11.30 Uhr	 Freie Zeit für einen Bummel am See
12 Uhr	 Schifffahrt inkl. Mittagessen
14.52 Uhr	 Rückkehr Schiff und Umsteigen in den Reisecar
15.10 Uhr	 Heimfahrt mit Kirchenbesuch unterwegs
18.30 Uhr	 Rückkehr an die Ausgangsorte

Dieser Ausflug wird von den Kirchgemeinden Grabs-Gams und Buchs-Grabs finanziert, kann 
aber durch einen freiwilligen Unkostenbeitrag unterstützt werden.

Anmeldung bis Mittwoch, 13. August 2025
Evangelische Kirchgemeinde Grabs-Gams	 Sekretariat (081 750 30 50, nachmittags) oder
	 Pfarrer Martin Frey (081 750 30 53)

Katholische Kirchgemeinde Buchs-Grabs	 Sekretariat (081 750 60 50) oder
	 Seelsorger Raymund Disler (081 771 24 04)

 

WANDERTAG

Der Verkehrsverein Grabs organisiert am

Samstag, 9. August 2025 
(Kein Verschiebedatum)

eine Familienwanderung mit der Route 
«Rogghalm–Gruebewegli–Studnerberg–
Egeten»:

	 Besammlung bei der Post Grabs um 9 Uhr 
(Postauto: Post ab um 9.05 Uhr);

	 Wanderzeit mit Pausen ca. drei Stunden;
	 Verpflegung unterwegs aus dem Ruck­

sack;
	 Am Schluss der Wanderung offeriert der 

VVG allen Teilnehmerinnen und Teilneh­
mern Wurst mit Brot und ein Getränk auf 
der «Egeten»;

	 Anmeldung erforderlich bis spätestens  
5. August 2025 an: Präsident Christian Lip­
puner (079 331 24 93, ch.lippuner@gmx.ch);

	 Auskunft über die Durchführung erteilt 
Christian Lippuner ab 7. August 2025.

Roaming inklusive, Flat inklusive – Sorgen 
ausgeschlossen! Mit unseren neuen  
Mobile-Abos geniessen Sie Freiheit pur.  
Jetzt wechseln und profitieren.  
riiseeznet.ch/grenzenlos

Grenzenlose Freiheit  
mit Rii Seez Net Data-Roaming  jetzt in allen Abos inklusive

Plus:
3 Monate

gratis 
Internet L
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EINWOHNERSTAND AM  
30. JUNI 2025

Einwohnerstand Total	 7‘695	*
davon Grabser Bürger	 2‘539
Niedergelassene	 3‘213
Wochenaufenthalter /	 129
Nebenniedergelassene
Ausländer	 1‘814	*
* inkl. 127 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asylbewerber, vorläufig Auf­
genommene, Schutzbedürftige und Grenzgänger EG / EFTA

VERANSTALTUNGEN
AUGUST
02.	Werdenberger Buuramart
03.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 8.45 Uhr, BZ Gallus: Wortgottesfeier
03.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 10 Uhr, Kirche: Gottesdienst klassisch
03.	Schloss Werdenberg
	 10-17 Uhr, Schloss: Reiseziel Museum 
	 (Details: www.schloss-werdenberg.ch/
	 Programm)
04.-08. Schloss Werdenberg
	 10-16 Uhr, Schloss: Sommerkurs Musik-
	 theater für Kinder (Details: www.schloss-
	 werdenberg.ch/Programm)
05.	Senioren-Mittagstisch 60plus
	 11.45 Uhr, Stütlihus: Anmeldung bis späte-
	 stens am Vortag, 10 Uhr, an 081 771 73 17 
	 oder 081 771 15 84
06.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams 
	 und Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19 Uhr, BZ Gallus: Ökum. Abendgebet
07.	Schloss Werdenberg
	 17.30-21.30 Uhr, Schloss: Exkursion «Wo ist 
	 die Quelle» (Details: www.schloss-werden-
	 berg.ch/Programm)
08.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 10 Uhr, Pflegeheim: Gottesdienst
09.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 18 Uhr, BZ Gallus: Wortgottesfeier

09.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 19 Uhr, KGH: Gebetsnacht
10.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 10 Uhr, Kirche: Gottesdienst klassisch mit 
	 den Besonos
11.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 18 Uhr, Herz-Jesu-Kirche Buchs: Gast-
	 konzert «Hoch soll er leben!» (König 
	 Friedrichs Geburtstagsfeier) von 
	 Apolloʻs Cabinet»
11.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 19 Uhr, KGH: Schnupperprobe inkl. Apéro 
	 mit Gospel im Werdenberg
11./18./25. Procap Turngruppe Werdenberg
	 19-20 Uhr, MZH Unterdorf: Turnen mit 
	 Handicap
13./20./27. Seniorenturnen
	 13.15 bzw. 14.15 Uhr, MZH Unterdorf
13.	Velo-/Motoclub Grabs
	 17 Uhr, Vaduz: Minigolf
13.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19 Uhr, BZ Gallus: Messfeier
14.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12.15 Uhr, KGH: Miteinander-Essen
14.	Nachmittagswanderung 60+
	 13.15 Uhr, Marktplatz: Details vgl. Inserat 
	 auf Seite 15
15./16. Samariterverein Grabs
	 Kleinkinderkurs (www.samariter-grabs.ch/
	 kurse)
15.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 19 Uhr, KGH: Teenstreff
15.-16. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19.30-10.20 Uhr: 40 Jahre BZ Gallus; Nacht-
	 wanderung von Wattwil via Neuhaus nach
	 Schmerikon (Kolumbansweg); Anmeldung 
	 bis 12. August bei Raymund Disler

16.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 13.30 Uhr, KGH: Cevi Jungschar
17.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 8.45 Uhr, BZ Gallus: Wortgottesfeier
17.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 10 Uhr, Kirche: Gottesdienst anders zum 
	 Schulanfang mit der Punkt7-Band
17.	Männerchor Grabs
	 14.30 Uhr: Singen im Pflegeheim Werden-
	 berg
19.	Papiersammlung Dorf
20.	Schloss Werdenberg
	 14-17 Uhr: Raiffeisen Schlossnachmittag 
	 (Details: www.schloss-werdenberg.ch/
	 Programm)
20.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19 Uhr, BZ Gallus: Singen mit Stille und 
	 Gebet
20.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 20 Uhr, Schulhaus Berg: Bibelstudium 
	 «Psalmen»
21.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12.15 Uhr, KGH: Miteinander-Essen
21.	Schloss Werdenberg
	 21.30-23.30 Uhr: Lichtspielabend im 
	 Schlosshof (Details: www.schloss-
	 werdenberg.ch/Programm)
22.	Lukashaus Stiftung
	 Sommernachtsfest (vgl. Inserat auf Seite 5)
22.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 Ab 8.30 Uhr: Seniorenausflug (verschie-
	 dene Einstiegsorte, vgl. Inserat auf Seite 8)
	 16.30 Uhr, KGH: Kidstreff
	 19 Uhr, KGH: Youthpoint
23.	Kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs
	 Buchserfest
23.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 18 Uhr, BZ Gallus: Messfeier
23.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19.30 Uhr, BZ Gallus: 40 Jahre BZ Gallus; 
	 Gitarrenrezital mit Sami Kajtazaj (Musik) 
	 und Erich Guntli (Text)
24.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 10 Uhr, Kirche: Gottesdienst klassisch am 
	 Israelsonntag
24.	Schloss Werdenberg
	 14-15 Uhr: Führung im Städtli (Details: 
	 www.schloss-werdenberg.ch/Programm)

Buuramart.ch

3 0  J A H R E3 0  J A H R E

Samstag, 2. August 2025  Samstag, 2. August 2025  
8.30 bis 12.00 Uhr8.30 bis 12.00 Uhr
Marktplatz GrabsMarktplatz Grabs

Der nächste BuuramartDer nächste Buuramart
steht vor der Tür: steht vor der Tür: 

>>  Hüpfburg von SwissmilkHüpfburg von Swissmilk
>> Festwirtschaft der Familie Tobler Festwirtschaft der Familie Tobler
>> Basteln mit Familienzentrum Basteln mit Familienzentrum

und no ganz viel meah!

Büntlistrasse 18, Grabs
(von Grabs her vor der «Avia»-Tankstelle 
links 200 m hochfahren, rechts oberhalb 
Haus 18, grosser Parkplatz und Eingang) 

Neu ab September 2025: «60+»-Treff
Jeden Dienstag von 14 bis 15.30 Uhr; ge­
mütliches Beisammensein; keine Anmel­
dung nötig; Eintritt frei.

	 Einander von früher oder heute erzählen;
	 Stricken, häkeln;
	 Büchertipps austauschen;
	 Geschichten hören;
	 Alte Lieder singen etc.

Neu: Bücher nach Hause liefern
Unfall, Krankheit, Sommerhitze etc. – in der 
Gemeinde Grabs bringe ich Bücher gegen 
einen kleinen Aufpreis nach Hause. Wün­
sche und Beratung am Telefon (Mittwoch 
und Samstag, 14 bis 18 Uhr).

Weitere Infos
Heidi Gantenbein
078 600 57 85, sunneschy12@web.de
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2022

GARTENBAU & -PFLEGE, LIEGENSCHAFTSSERVICE, STEINARBEIT, 
BEPFLANZUNG, GEHÖLZSCHNITT

Staatsstr. 106  I  CH-9472 Grabs  I  info@denzlergarten.ch  I  +41 (0)79 738 91 48  I  www.denzlergarten.ch
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Begegnet uns Werbung heute vermehrt on-
line, waren es früher oft aufwendig gestal-
tete Prospekte, die Kundinnen und Kunden 
zum Kauf verlocken sollten. Ein Beispiel aus 
dem Jahr 1936 zeigt die Entwicklung von 
Feuerwehrgeräten.

Hanni Rauber – Die Schlauchfabrik Robert Suter & 
Co. aus Schaffhausen überzeugte die Feuerwehr 
Grabs mit ihrer ausgefallenen Werbebroschüre 
von 1936 betreffend Feuerwehrgeräten so sehr, 
dass sie aufbewahrt wurde und heute in Bild und 
Text die eindrückliche Geschichte der Löschge­
räte von 1450 bis 1936 aufzeigt.

Der Feuereimer, der ab 1450 in Gebrauch war, 
war das erste bekannte, noch sehr primitive 
Löschgerät, gefertigt aus Leder, Holz und einem 
Ochsenschwanz als Henkel. 

Ab dem Jahr 1500 wurde die 
Handspritze aktuell. Sie fasste knapp 
zwei Liter und mancherorts musste je­
der Bürger mindesten eine aus Messing, 
Kupfer oder Holz gefertigte Spritze zur 
Hand haben.

40 Jahre später wurde die Handsprit­
ze verbessert und kam als Gelenkspritze 
zum Einsatz. Doch die Anwendung war 
unhandlich, musste sie doch mit zwei 
Mann bedient werden. Sie konnte sich 
nicht durchsetzen.

1570 kam die erste fahrbare Spritze 
zum Einsatz. Sie wurde «Löschmaschine» 

genannt. Im zylinderförmigen Teil, 
der sich vorn wie zu einem Strahl­
rohr verengte, sass ein kräftiger Kol­
ben. Der Hauptwert bestand jedoch 
weniger in der Spritze selbst – das 
Füllen war sehr zeitraubend – als in 
der mobilen Verwendung.

Die Schlagspritze von Salomon de 
Gaus wurde ab 1615 eingesetzt und be­
hauptete sich während fast fünf Jahr­
zehnten. In einem zuberartigen Wasserge­
fäss, das durch Eisenbänder zusammen­
gehalten wurde, befand sich eine Metall­
pumpe. Mit dem sogenannte Wenderohr, 
auch Schwanenhals genannt, konnte ein 
wirkungsvoller Wasserstrahl erzielt wer­
den.

Die Spritze von Hans Hautsch, seit 
rund 1650 in Gebrauch, wurde «Wasser­
kunst» genannt. Sie hatte zwei Pump­

werke in Verbindung mit einem Windkessel, 
der einen regelmässigen Wasserstrahl ermög­
lichte.

1680 kam die Schlangenspritze zum Ein­
satz. Das wesentlich Neue war der 
Schlauch als Wasserleitung zum 
Feuer. Gefertigt aus Leder, mit Nie­
te an Niete hergestellt, war er ein 
entscheidender Fortschritt, aber 
auch sehr teuer, wurde doch für 
gut fünf Meter Schlauch eine gan­
ze Ochsenhaut benötigt.

Die doppelwirkende Druck­
spritze, mit zwei Kolben aber 
noch ohne Saugwerk, stellte ab 
1720 eine wesentliche Verbesse­
rung dar. Dank der kostengün­
stigen von J.C. Beck erfundenen 
Hanfschläuche, die zur Aufbewah­
rung bequem aufgerollt werden 
konnten, war die Druckspritze ein 
beliebtes Löschgerät ohne Mäu­
sefrass, wie das bei den Leder­
schläuchen oft beobachtet wurde. 

120 Jahre später kam die Saug- und Druck­
spritze auf den Markt. Durch die Verbesse­
rung der Hanfschläuche und die Erfindung ei­
ner Saugmechanik wurden bei genügender 
«Druckmannschaft» die Leistungen der Feuer­
spritzen derart gesteigert, dass sie bis anfangs 
des 20. Jahrhunderts gute Dienste leisteten.

Mit Hydranten und Hoch-Reservoirs, ver­
bunden mit Hanfschläuchen, mit denen auf 
hunderte von Metern Druckleitungen erstellt 
werden konnten, hatte das Feuerlöschwesen 
aus Sicht jener Zeit einen hohen Stand erreicht. 
Dank Hanfschläuchen und Hydranten konnten 
die Schäden der häufigen Brandgefahr von 
einst merklich minimiert werden.

Die Broschüre mit allen Bildern und Texten 
aus dem Jahr 1936 kann im Ortsarchiv auf An­
frage eingesehen werden.

PERLEN AUS DEM GRABSER ORTSARCHIV
«Reklame» aus dem Jahr 1936 als gezeichnete Information und Absatzförderung

Die Saug- und Druckspritze, ab 1840.

Der Hydrant, ab 1875.Die Schlagspritze, ab 1615.

Der Feuereimer, ab 1450.
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Öffnungszeiten Andis Hofladen 

Freitag:    8.30 Uhr – 11.30 Uhr 

Samstag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr 

Strassenbau

Fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, technisches Know-How, 
modernste Infrastruktur, Erfahrung in der Umgebungsgestaltung und kilometerweise 
Strassen- und Leitungs-Referenzen weisen uns als kompetente Partner aus.

Tiefbau Umgebungsgestaltung

Dietsche Strassenbau AG · 071 757 80 80 · info@dietsche.ch · www.dietsche.ch

Buchs: Ausstellung
Grabs: Lager I Büro

www.3dkuechen.ch
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02. August 1930
Fäh-Rüegg Klara
Stütlistrasse 25, Grabs

02. August 1931
Vetsch-Vetsch Anna
Stütlihus (ehem. Feldhofweg 4), Grabs

02. August 1934
Hanselmann-Ruprecht Leopoldine
Büntlistrasse 16, Grabs

02. August 1945
Lippuner-Eggenberger Christian
Bürgerheimstrasse 7, Grabs

03. August 1935
Eggenberger-Köhler Hannelore
Iverturststrasse 2, Grabs

03. August 1945
Bernegger-Vetsch Rudolf
Vorderdorfstrasse 8b, Grabs

04. August 1935
Thaler-Sulser Margareth
Drosselweg 4, Werdenberg

04. August 1944
Nicola-Dumont Nicole
Staatsstrasse 55, Grabs

06. August 1931
Canal-Tinner Babetta
Stütlihus (ehem. Beuschenbüntweg 2), Grabs

07. August 1931
Schoch-Scherrer Werner
Stütlistrasse 25, Grabs

07. August 1945
Giannachi-Morri Donato
Spitalstrasse 58, Grabs

08. August 1934
Hofer-Vetsch Maurice
Büntlistrasse 9, Grabs

11. August 1942
Eggenberger-Gross Gisela
Meisenweg 3, Werdenberg

11. August 1945
Schwendener-Brosowski Ursula
Lilienweg 4, Grabs

13. August 1934
Zogg-Eggenberger Anna
Stütlistrasse 25, Grabs

13. August 1941
Wittich-Fontana Prisca
Wüesti 2223, Grabserberg

15. August 1938
Winkler-Gysel Ruth
Iverturststrasse 4, Grabs

15. August 1939
Vetsch-Gantenbein Margareth
Grabenstrasse 15, Werdenberg

15. August 1942
Eggenberger-Fuchs Verena
St.Gallerstrasse 63, Werdenberg

17. August 1936
Burren-Schulze Otto
Rosenweg 6, Grabs

18. August 1937
König-Kanonier Marlene
Städtli 18, Werdenberg

19. August 1940
Keller-Meier Ulrich
Hugobühlstrasse 31, Grabs

19. August 1941
Vetsch David
Wassergasse 1a, Grabs

20. August 1940
Zöbisch-Hilburg Leonore
Pflegeheim Werdenberg, Grabs

20. August 1945
Döbeli-Pignat Barbara
Starenweg 8, Werdenberg

21. August 1935
Schlegel Christian
Hugobühlstrasse 9, Grabs

21. August 1935
Schlegel Jakob
Hugobühlstrasse 9, Grabs

21. August 1939
Burkhard Marcus
Staatsstrasse 83b, Grabs

22. August 1939
Greuter Nikolaus
Stütlihus, Grabs

24. August 1935
Stieger Waltraud
Vordere Quaderstrasse 1, Grabs

24. August 1941
Kühnis-Weber Albin
Staatsstrasse 57a, Grabs

26. August 1938
Reutimann-Renetzeder Theresia
Wassergasse 1d, Grabs

26. August 1945
Hanimann-Künzle Maria
Vertschellstrasse 7, Grabs

26. August 1945
Tinner-Guntli Ernst
Postweg 11, Grabs

27. August 1942
Jütz-Weibel Rita
Steinbergweg 10, Grabs

28. August 1930
Dünnenberger-Jonas Jngeborg
Stütlihus (ehem. Stütlistrasse 25), Grabs

29. August 1935
Vetsch-Gantenbein Katharina
Eggenberg 1994, Grabserberg

29. August 1945
Eggenberger-Bicker Alice
Bongertstrasse 7, Grabs

30. August 1942
Eggenberger-Marjanovic Janja
Rappenstall 2237, Grabserberg

31. August 1936
Egloff Magdalene
Stütlihus, Grabs

31. August 1941
Aemisegger-Gantenbein Marianna
Postweg 2, Grabs

31. August 1941
Dürr-Bislin Theres
Egetenstrasse 16, Werdenberg

31. August 1945
Belleville Schwendener-Frick Gertrud
Ulmenweg 7, Grabs
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In diesem Sommer verabschieden sich rund 
90 Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe 
vom OZ Kirchbünt und treten in einen neuen 
Lebensabschnitt ein: Sie starten eine Berufs-
lehre, besuchen ein Brückenangebot oder 
wechseln an eine weiterführende Schule.

Lorenz Eggenberger – «Was machst du nach der 
Schule?» Auf diese Frage haben fast alle Schul­
abgängerinnen und Schulabgänger der Grabser 
Oberstufe eine Antwort gefunden. Im Kanton 
St.Gallen konnten im Vergleich dazu im vergan­
genen Jahr ebenfalls erfreuliche 97.7% der Ju­
gendlichen eine Anschlusslösung vorweisen.

Der Übergang von der Schule in die Berufs­
welt ist ein grosser Schritt. Viele Jugendliche 
freuen sich darauf, die obligatorische Schulzeit 
hinter sich zu lassen, sind aber auch gespannt 
auf die neuen Herausforderungen: die Arbeit im 
Lehrbetrieb, die Anforderungen der Berufsschu­
le und das Knüpfen neuer sozialer Kontakte. 
Gleichzeitig ist den Jugendlichen vor dem Start 
in den neuen Lebensabschnitt bewusst, dass 
der Alltag in der Lehre oft fordernder und länger 
sein wird als in der Schule.

In Grabs beginnen dieses Jahr 63 Jugend­
liche eine Berufslehre, acht besuchen ein Brü­
ckenangebot (Gestalterischer Vorkurs, Vorlehre 
etc.) und elf setzen ihre Ausbildung an einer 
weiterführenden Schule fort. Fünf Jugendliche 

haben den Berufswahlprozess noch nicht abge­
schlossen (Stand Anfang Juni). Zudem wech­
seln zehn Schülerinnen und Schüler aus der  
2. Sekundarklasse nach den Sommerferien an 
die Kantonsschule.

Der Berufsfindungsprozess
Die Schule trägt eine wichtige Verantwortung 
im Berufsfindungsprozess und in der Vorberei­
tung auf die Berufswelt.

Bereits in der 1. Oberstufe befassen sich 
die Jugendlichen im Fach «Berufliche Orientie­
rung»

	 mit dem Schweizer Bildungssystem;
	 mit den persönlichen Stärken, Interessen und 

möglichen Einschränkungen;
	 mit dem Kennenlernen der vielfältigen Be­

rufe.

Ziel ist es, sich selbst und möglichst viele Berufe 
besser kennenzulernen, damit die Fähigkeiten 
mit den Anforderungen im Beruf verglichen 
werden können.

In der 2. Oberstufe sammeln die Schü­
lerinnen und Schüler erste praktische Erfah­
rungen: Tagespraktika, Schnupperwochen, Be­
triebsbesichtigungen und Veranstaltungen wie 
«Lehre statt Leere», «Next Step» oder der Be­
such der Ostschweizer Bildungs-Ausstellung 
(OBA) bieten wertvolle Einblicke in das breite 
Spektrum der angebotenen Berufe in der Re­
gion. 

Gleichzeitig lernen die Jugendlichen der 
zweiten Oberstufe im Unterricht

	 wie man Telefongespräche mit Lehrbetrieben 
führt;

	 wie mit einer E-Mail oder einem Online-Tool 
ein Schnuppertermin vereinbart wird;

VON DER SCHULE IN DIE BERUFSWELT
Für viele Jugendliche beginnt nach den Sommerferien ein neuer Lebensabschnitt

Häufig gewählte Berufe im Kanton St.Gallen
Die «Hitliste» der 20 am häufigsten gewählten Berufe zeigt nur geringfügige Änderungen ge­
genüber dem Vorjahr. Die Liste wird nicht allein von den Präferenzen der Jugendlichen, son­
dern ebenso vom Angebot an Ausbildungsplätzen beeinflusst. Nach wie vor gibt es im Kanton 
St.Gallen jedes Jahr ein grosses Angebot an unbesetzten Lehrstellen.

Rang	 Lehrberuf	 Anzahl	 Anzahl	 Veränderung
			   2024	 2023
	 1	 Kaufmann/-frau EFZ	 527	 484	 +43
	 2	 Fachmann/-frau Gesundheit EFZ	 245	 278	- 33
	 3	 Detailhandelsfachmann/-frau EFZ	 204	 194	 +10
	 4	 Fachmann/-frau Betreuung EFZ	 129	 121	 +8
	 5	 Elektroinstallateur/-in EFZ	 123	 129	- 6
	 6	 Polymechaniker/-in EFZ	 113	 110	 +3
	 7	 Zimmermann/-frau EFZ	 102	 80	 +22
	 8	 Logistiker/-in EFZ	 93	 84	 +9
	 9	 Informatiker/-in EFZ	 86	 108	- 22
	 10	 Zeichner/-in EFZ	 79	 107	- 28
	 11	 Schreiner/-in EFZ	 78	 79	- 1
	 12	 Konstrukteur/-in EFZ	 73	 62	 +11
	 13	 Medizinische/-r Praxisassistent/-in EFZ	 70	 77	- 7
	 14	 Automobil-Fachmann/-frau EFZ	 68	 52	 +16
	 15	 Koch/Köchin EFZ	 63	 55	 +8
	 16	 Automatiker/-in EFZ	 62	 63	- 1
	 17	 Dentalassistent/-in EFZ	 59	 68	- 9
	 18	 Coiffeur/Coiffeuse EFZ	 41	 20	 +21
	 19	 Montage-Elektriker/-in EFZ	 39	 42	- 3
	 20a	 Assistent/-in Gesundheit und Soziales EBA	 38	 30	 +8
	 20b	 Sanitärinstallateur/-in EFZ	 38	 27	 +11

Quelle: www.sg.ch
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Neue Plattform informiert Bevölkerung 
und Fachpersonen
Längere und intensive Hitzewellen beein­
trächtigen die Gesundheit, insbesondere von 
älteren Menschen, Kleinkindern, Schwange­
ren und Personen mit chronischen Erkran­
kungen. Der Kanton St.Gallen engagiert sich 
gemeinsam mit zahlreichen Partnern für den 
Schutz der Bevölkerung vor den gesundheit­
lichen Auswirkungen von Hitze. Der kanto­
nale Hitzeaktionsplan hilft dabei, besonders 
gefährdete Personen besser zu unterstützen, 
das Bewusstsein für die Risiken von Hitze zu 
stärken und die Vorbereitung auf Hitzewel­
len zu verbessern. Eine neue Plattform infor­
miert die Bevölkerung und unterstützt Fach­
personen und Entscheidungsträger rund um 
Hitze und Gesundheit. Auf hitzeplan-sg.ch 
finden sich vielfältige Informationen und 
Handlungsempfehlungen – von praktischen 
Tipps für heisse Tage bis hin zu Anregungen 
für strukturelle Massnahmen. Die Informa­
tionen sowie Unterlagen mit Empfehlungen 
für verschiedene Zielgruppen werden lau­
fend erweitert und aktualisiert. Bereits er­
hältlich ist eine Broschüre zum Schutz von 
Kleinkindern sowie Empfehlungen und eine 
Checkliste für Schulen.

VERANSTALTUNGSTIPPS FÜR DIE GENERATION 60+

Mittagstisch 60+ im Stütlihus, vom Dienstag, 5. August 2025, 11.45 Uhr
Gemütliches Beisammensein bei einem feinen Menü für 15 Franken und anschliessender Mög­
lichkeit zum gemeinsamen Spielen/Jassen; Anmeldung bis spätestens Montag, 4. August 2025, 
10 Uhr, bei Ruth Müller (081 771 73 17).

«Spielnachmittag» im Begegnungszentrum Gallus, vom Mittwoch, 13. August 2025, 
14 Uhr bis ca. 17 Uhr
Jedermann/-frau mit Freude am Spielen ist herzlich willkommen; Kaffee und Kuchen werden von 
der kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs offeriert; Infos: Hildegard Lippuner (081 771 43 85).

Nachmittagswanderung 60+ vom Donnerstag, 14. August 2025
Treffpunkt: 13.15 Uhr beim Marktplatz Grabs; Fahrt mit Postauto/Bus nach Sevelen (Rietli); Wan­
derroute: Glat – Plattengass – Valcup – Blockhütte – durch Wiesen und Wald zum Wasserfall 
Rietli – Greifvogelpark – Ackerweg; anschliessend mit Postauto/Bus nach Grabs zurück; die 
Wanderung findet bei jedem Wetter statt; Versicherung ist Sache der Teilnehmenden; alle wan­
derfreudigen Seniorinnen und Senioren sind herzlich willkommen; Auskunft erteilt: Annakäthi 
Giger (081 771 21 92).

«Jassnachmittag» im kath. Pfarreiheim Buchs, vom Dienstag, 26. August 2025, 
14 Uhr bis ca. 17 Uhr
Die kath. Frauengemeinschaft Buchs/Grabs freut sich auf viele Jasserinnen und Jasser; Infos: 
Petra Rohner (081 771 20 59).

! NEU IN GRABS !

VORABEND-
TÄTSCHMUSIG 

Es gibt viele Grabserinnen und Grabser, die 
musizieren. Da hätten doch sicher der eine, 
die andere oder eine kleine Gruppe einmal 
Lust, sich im kleinen unkomplizierten Rah­
men einem weiteren Publikum zu präsen­
tieren. Die Kulturkommission Grabs möchte 
Interessierten dreimal im Jahr Gelegenheit 
bieten, im oberen Stock des Tätschdach­
hauses vor Publikum zu spielen.

	 Donnerstag, 11. September 2025, 20. No­
vember 2025 oder 19. Februar 2026;

	 Jeweils um 18.30 Uhr, Spieldauer 30 bis 
45 Minuten;

	 Einrichten/Einspielen ab 17 Uhr möglich;
	 Publikum: 20 bis 30 Personen;
	 Instrumente und nötige Utensilien müs­

sen selber mitgebracht werden;
	 Es wird kein Eintritt erhoben, eine Kollek­

te für die Musizierenden ist möglich;
	 Kostenlose Raumbenützung/Werbung;
	 Werbung (Gemeindeblatt und W&O) wird  

durch die Kulturkommission Grabs orga­
nisiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Für weitere 
Infos melden Sie sich bitte bei Sibylle Good 
(079 546 09 42) oder Uli Rutz (081 771 40 62).

	 worauf Jugendliche achten sollten, wenn sie 
einen Tag in einem Schnupperbetrieb ver­
bringen. 

Einige Jugendliche agieren in diesem Prozess 
sehr selbstständig, andere benötigen eine enge 
Begleitung durch die Klassenlehrperson oder 
die Eltern. Die Hauptverantwortung für die Be­
rufswahl tragen jedoch die Jugendlichen selbst, 
gemeinsam mit ihren Eltern. Diese Begleitung 
erfordert oft Geduld, einfühlsame Gespräche 
und positives Engagement. Die investierte Zeit 
und der Einsatz zahlen sich aber in jedem Fall 
aus.

Sobald sich ein Berufswunsch konkretisiert, 
rückt die Bewerbung um die Lehrstelle in den 
Fokus. Dazu lernen die Schülerinnen und Schü­
ler im Unterricht

	 wie man Lebensläufe und Bewerbungsschrei­
ben verfasst;

	 wie man mit einem schön und kreativ gestal­
teten Titelblatt zusätzlich Aufmerksamkeit 
bewirken kann;

	 welche Fragen in einem Bewerbungsge­
spräch beantwortet werden müssen;

	 wie man sich optimal auf ein Bewerbungsge­
spräch vorbereitet.

In Zusammenarbeit mit der «ElternmitWirkung» 
trainieren die Jugendlichen Bewerbungsge­
spräche mit Fachpersonen aus der Berufswelt.

In der 3. Oberstufe wird vor allem die Be­
werbungsphase intensiviert. Der Umgang mit 
Erfolgen und Rückschlägen ist Teil des Berufs­
wahlprozesses. Lehrpersonen und Eltern un­
terstützen die Jugendlichen darin, sich über 
Zusagen zu freuen – aber auch, Absagen zu ver­
arbeiten und neue Perspektiven zu entwickeln. 
Eltern und Lehrkräfte leiden mit den Jugend­
lichen mit und freuen sich, wenn die gesetzten 
Ziele erfolgreich erreicht werden.

Die gesellschaftliche Entwicklung verändert 
Schule und Berufswelt. Die Schule ist deshalb 
gefordert, den Berufswahlprozess und die da­
mit verbundenen Konzepte immer wieder zu 
evaluieren und den Veränderungen in der Be­
rufswelt anzupassen. Eine zunehmende He­
rausforderung ist die frühe Vergabe von Lehr­
stellen. Der Bewerbungsprozess verlagert sich 
zunehmend in Richtung 2. Oberstufe. Die Ju­
gendlichen finden kaum Zeit, den ganzen Be­
rufswahlprozess zu durchlaufen und müssen 
sich teilweise schon in der 2. Oberstufe um Be­
werbungen kümmern oder sich sogar für die 
Zusage in einem Betrieb entscheiden.

Anfang Juli wurden die Schulabgänge­
rinnen und Schulabgänger mit einer feierlichen 
Abschlussveranstaltung verabschiedet und für 
ihre Anschlusslösungen gewürdigt.

«Wir wünschen allen einen erfolgreichen 
Start in die Berufslehre und viel Freude auf ihrem 
weiteren Weg!»
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Jetzt

gespräch
vereinbaren!

Beratungs-

Zaunsysteme, Toranlagen, 
Sichtschutz, Geländer

Zaunteam Werdenberg 
Hochhausweg 2993
9470 Werdenberg
Tel. 081 740 30 06
werdenberg@zaunteam.ch

E-Bike, MTB, Rennrad, Touring-, 
Kinder-, Lasten- und Poschtivelo

für Allefür Alle

Beratung / Service / Verkauf
Vorderdorfstrasse 7  9472 Grabs SG

T +41 78 729 24 99   W passione-bici.ch

Bereit f
ür dein

e Ausfa
hrt? Profi Velo-Service Profi Velo-Service 

VERANSTALTUNGEN IM  
BERGGASTHAUS VORALP

Bis 31. August
Cordon Bleu Wochen – zehn verschiedene 
Kreationen, lassen Sie sich überraschen

3. August
3. Frühschoppen (findet nur bei gutem Wet­
ter statt) mit Livemusik, dazu servieren wir 
ein ofenfrisches Sonntagsbratl

Öffnungszeiten
9.30-21.30 Uhr

Küche durchgehend von 11.30-20.30 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Das Voralp-Team behält sich vor, 
bei schlechtem Wetter einen 

zusätzlichen Ruhetag einzulegen.

081 771 38 48, info@voralp.ch
www.voralp.ch
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